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Studentenführer Paing Phyo Min in
Myanmar festgenommen – Angst um sein

Leben!
Myanmar: Sicherheitskräfte verhafteten den prominenten
Studentenführer Paing Phyo Min in Yangon während einer

nächtlichen Razzia.

In einem bemerkenswerten Vorfall in Myanmar wurden die
Sicherheitskräfte während eines nächtlichen Übergriffs in der
geschäftigen Metropole Yangon veranlasst, einen prominenten
Studentenführer und Protestanführer festzunehmen. Der
Aktivist, Paing Phyo Min, wurde am späten Mittwochabend in der
östlichen Gemeinde Thaketa verhaftet. Dies berichtete ein
Mitglied seiner Protestgruppe, der „Anti-junta Alliance Yangon“,
am Donnerstag.

Nach Angaben der Gruppe hatte Paing Phyo Min seit seiner
Festnahme keinen Kontakt mehr zu seiner Umgebung, was
Besorgnis über sein Leben und seine Sicherheit auslöste. „Die
Militärregierung hat versucht, Paing Phyo Min seit langem zu
verhaften, da er ein ehemaliges Mitglied der Studentenunion
und ein führender Protestler in Yangon ist“, erklärte Nan Lin von
der Protestgruppe gegenüber AFP.

Die Vorgeschichte der Festnahme

Der Kontext seiner Verhaftung ist vielschichtig. Paing Phyo Min
ist keine unbekannte Figur: Im Jahr 2019 wurde er unter der
quasi-zivilen Regierung von Aung San Suu Kyi zu sechs Jahren
Gefängnis verurteilt, weil er ein satirisches Gedicht verlesen
hatte, das das Militär kritisierte. Diese Verurteilung wurde von



Menschenrechtsorganisationen wie Amnesty International scharf
kritisiert, auch wenn er 2020 wieder freigelassen wurde.

Nachdem die Militärjunta 2021 die Regierung von Suu Kyi
abgesetzt hatte, spielte Paing Phyo Min eine entscheidende
Rolle bei der Organisation von Pro-Demokratie-Demonstrationen
in Yangon. Diese Proteste wurden jedoch brutal von den
Sicherheitskräften niedergeschlagen, was die unrestaurierbaren
Spannungen zwischen der Junta und der Zivilgesellschaft
verdeutlicht.

Die Junta in Yangon hat ein weitreichendes Netzwerk von
Informanten und verdeckten Polizisten etabliert. Angesichts der
Bevölkerung der Stadt von etwa acht Millionen Menschen hat sie
erfolgreich offene Herausfoderungen gegen ihre Herrschaft
weitgehend erstickt. Die klare und offensive Haltung der Junta in
Bezug auf Dissens wird durch die erschreckende Zahl von über
27.000 Festnahmen seit dem Militärputsch im Jahr 2021
unterstrichen, wie eine lokale Überwachungsgruppe berichtet.

Aktivisten und Menschenrechtsorganisationen berichten, dass
Sicherheitskräfte bei ihrer Niederwerfung des Widerstands Folter
und sexuelle Gewalt eingesetzt haben. Auch das UN-
Menschenrechtsbüro meldete im Jahr 2022, dass mindestens
290 Personen in Gewahrsam gestorben seien. Solche Berichte
werfen ein Schattenlicht auf die drastischen repressiven
Maßnahmen, die unter dem aktuellen Regime stattfinden.

Die Umstände von Paing Phyo Mins Verhaftung und das
andauernde Vorgehen der Junta werfen grundlegende Fragen
zur Sicherheit von Dissidenten im Land auf. Der Mangel an
Kommunikation seit seiner Festnahme verstärkt die Besorgnis
darüber, wie mit festgehaltenen Aktivisten umgegangen wird.

Es bleibt unklar, wie sich die Situation weiterentwickeln wird und
ob internationaler Druck auf das Regime ausgeübt werden kann,
um grundlegende Menschenrechte und Freiheiten
wiederherzustellen. Für Nachrichten und weitere Informationen,



finden Sie einen ausführlichen Bericht auf www.barrons.com.
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